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Halle a d Saale Sonnabend den 10 Auguſt

e

gie Freifinnige Volkspartei und die Wahl
rechtsfrage in Preufzen

Man ſchreibt uns
vor einiger Zeit kurz nach dem Miniſterrevirement

gaherangier Fürſt Bülow eine Beſprechung mit frei

Preſſe des Zentrums und der Sozialdemokratie die
Wauptung aufgeſtellt es ſei dabei über die Wahlre form in Preußen verhandelt und eine Ab
re Zung dahin getroffen wörden daß ein Projekt mit all
ma inem und geheimem Wahlrecht aber daneben mit ſtän

x Vertretung und einem Pluralwahlſyſtem vorgelegt
en ſolle Es war ohne weiteres erkennbar daß hier
auf den Strauch geklopft werden ſollte der Urheber
hachricht hat offenbar an das vorliegende Projekt der
ſiſchen Wahlrechtsreform gedacht und gemeint daß
icherweiſe auch für Preußen eine ſolche Art von Reform
rage kommen könne Da ſich eine ſolche Behauptung
dazu eignete über freiſinnige Kuliſſenpolitik zu

wurde ſie unbedenklich in die Welt geſetzt und daran
Vorwurf geknüpft daß freiſinnige Parteiführer hinter
Kuliſſen über eine Wahlrechtsreform verhandelten die
in der Oeffentlichkeit eingenommenen Stellung direkt
ſpreche Inzwiſchen iſt in verſchiedenen freiſinnigen
ern feſtgeſtellt worden daß es ſich um leeres Ge
handelt und Abmachungen zwiſchen den Freiſinnigen
dem Fürſten Bülow in Sachen des preußiſchen Wahl
nicht erfolgt ſind Wir können hinzufügen daß in

Beſprechung wie uns aus guter Quelle bekannt ge
en iſt neben den ſchwebenden Fragen der Reichspolitik
die Wahlrechtsreform in Preußen erörtert worden iſt
daß die Vertreter der Freiſinnigen Volkspartei die
endigkeit einer baldigen und gründlichen

orm und zwar auf der Baſis des allgemeinen
2 geheimen und direkten Wahlrechts
t haben
s entſpricht genau der Haltung die von jeher die
innige Volkspartei eingenommen und allezeit öffentlich
idet hat Jm Programm der Partei beſchloſſen
iſenach im Jahre 1894 wird die Ausdehnung des
stagswahlrechts auf die Landtagswahlen der Einzel
n ausdrücklich verlangt und dieſe Feine e hat die
innige Volkspartei im Preußiſchen Landtag faſt in jeder
on geltend gemacht Die Behauptung ſozialdemokratiſcher
ter daß die Freiſinnigen in der Wahlrechtsfrage ſich
und matt verhalten hätten entſpricht in keiner Weiſe
Tatſachen wohl aber der gewöhnlichen Uebung der
ei die auch da den Freiſinnigen in den Rücken fällt
ſie zu diskreditieren ſucht wo ſie die gleiche Forderung
die Sozialdemokratie vertreten Wir erinnern an die
hrlich im Preußiſchen Abgeordnetenhaus eingebrachten
innigen Anträge auf Reform des Wahlrechts und Neu
ilung der Wahlkreiſe wir erinnern an die Verhand
en im vorlgen Jahre über das Reförmchen das auf
nd einer Vorlage des Miniſters v Bethmann Hollweg
nde gekommen iſt Mit allem Nachdruck haben hierbei
ſtedner der Freiſinnigen Volkspartei Fiſchbeck Traeger
Dr Wiemer und ebenſo auch der Führer der Freiſ
inigung Broemel die Einführung des allgemeinen
en geheimen und direkten Wahlrechts gefordert und

jegen das Flickwerk der vorgeſchlagenen Reform erklärt
i der Sitzung vom 3 Mai 1906 als die noch
ge Abſtimmung über die eine Verfaſſungsänderung ent
de Vorlage erfolgte führte Abg Dr Wiemer im
rage ſeiner Freunde aus Die Zuſtände in Preußen
dem Gebiete des Wahlrechts ſind unhaltbar Das

Parlamentariern hatte wurde alsbald in

infolge irgend einer neuen Entdeckung auf dieſem Gebiete

Dreiklaſſenwahlſyſtem iſt ein Ueberbleibſel reaktionärer Geſetz
gebungskünſtelei aus längſt verklungener Zeit Es ſpiegelt
nicht die politiſchen Anſchauungen im Lande wider ſondern
gibt ein Zerrbild von den vorhandenen politiſchen Strömungen
Das Dreiklaſſenwahlrecht ſchafft einem kleinen Teil der Be
völkerung politiſche Vorrechte die jeglicher inneren Begründung
entbehren es ſtuft den politiſchen Einfluß ab nach Steuer
leiſtungen die an ſich keineswegs ein höheres politiſches
Verſtändnis gewährleiſten Das Dreiklaſſenwahlſyſtem ver
mindert das Wahlrecht des überwiegenden Teils der Be
völkerung verhindert das Vorwärtskommen großer Volks
ſchichten verſperrt ihnen die Bahn zu politiſchem Einfluß
und geordneter Mitwirkung an den Staatsangelegenheiten
Alles in allem das geltende Dreiklaſſenwahlrecht ſteht in
ſchroffem Widerſpruch zu der Forderung der Zeit nach
gleichem Recht und ſozialer Verſöhnung Wir zweifeln nicht
daran daß die Freiſinnigen im Parlament die gleiche An
ſchauung auch für die Folge vertreten und mit allem Nach
druck die Einführung des gleichen allgemeinen geheimen und
direkten Wahlrechts in Preußen verlangen werden D

Deutſches Reich

Den Trinkſpruch des Kaiſers
beim Abſchiedsfrühſtück des Zaren hält die Königsb Hartungſche
Zeitung für überaus unglücklich Sie ſchreibt nämlich Jn der
Antwort des Kaiſers Wilhelm auf den Trinkſpruch des Zaren
iſt der Wunſch bemerkenswert daß es dem Zaren vergönnt ſein
möge den eingeleiteten Ausbau der ruſſiſchen Flotte erfolgreich
durchzuführen Wie lange iſt es her daß bei allen Vorlagen zur
Verſtärkung des deutſchen Heeres und der deutſchen Flotte das
Heer und die Flotte Rußlands zur Begründung herangezogen
wurden Nicht weniger bemerkenswert iſt der Wunſch des
deutſchen Kaiſers deshalb weil er ausgeſprochen worden iſt
gegenüber dem Herrſcher der vor neun Jahren den Gedanken
der allgemeinen Abrüſtung in die Tat umſetzen wollte Jn dem
Friedensmanifeſt mit dem Zar Nikolaus im Auguſt 1898 die
Welt überraſchte betoute er Hunderte von Millionen werden
aufgewendet um furchtbare Zerſtörungsmaſchinen zu beſchaffen
die heute als das letzte Wort der Wiſſenſchaft betrachtet werden
und ſchon morgen dazu verurteilt ſind jeden Wert zu verlieren

Das Blatt har vollkommen recht Noch ſchlimmer war freilich
jenes Telegramm mitten während des letzten ruſſiſch japaniſchen
Krieges Nußlands Trauer iſt Deutſchlands Trauer das
dann durch die gleichzeitige Verleihung des pour le mérite an den
Sieger Nogi und an den Beſiegten Stöſſel einigermaßen
neutraliſiert wurde Man laſſe doch endlich einmal jeden ſeine
Rüſtungen und ſeine Schlachten ſelber beſorgen ohne Haß und
Liebe Wir beſitzen an der Verftärkung nachbarlicher Strelt
kräfte die jeden Augenblick dem Guthaben unſerer Gegner zuge
ſchrieben werden können nicht das geringſte Jntereſſe

Die Entſchuldung der Landwirtſchaft
Auf dem Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstag zu Münſter

wurde am Freitag auf Grund eines Referats von Dr Wegener
Poſen über die Mitwirkung der genoſſenſchaftlichen Kreditorgani
ſation bei der Entſchuldung der Landwirtſchaft verhandelt
Dr Wegener bezeichnete die Genoſſenſchaften als das Mittel um
die Landwirtſchaft vor dem Untergang zu bewahren Eine wirk
ſame Entſchuldung ſei aber nur möglich wenn mit der Hergabe
von Nachhypotheken eine vollſtändige und reinliche Ordnung der
Hypothekengrundbuchverhältniſſe erzielt wird Dieſen techniſch
juriſtiſchen Teil der Entſchuldung zu leiſten ſind die Genoſſen
ſchaften ſelbſt nicht in der Lage Es empfiehlt ſich daher für ihre
Zentralkaſſe ein eigenes Unternehmen dafür einzurichten am
beſten in der Form von Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung
wie z B es bei der deutſchen Mittelſtandskaſſe in Poſen der
Bauernbank in Danzig und der Landgeſellſchaft in Königsberg
der Fall iſt Um eine neue Realverſchuldung zu verhindern und
den Perſonalkredit mehr herauszuarbeiten empfiehlt es ſich

Teil des Grnundſtücks in erſter Linie für den gewährten Perſonal
kredit haftet Dieſe Hypothek bildet die Verſchuldungsgrenze
Der zweite Berichterſtatter Generalſekretär Steiger Hannover
begründete eine Reihe von Theſen in denen die Aufgaben der
Spar und Darlehnskaſſen betreffs der Entſchuldung auseinander
geſetzt werden Nach längerer
angenommen

Der 23 Deutſche Land wirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag wolle
beſchließen Die Entſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes iſt
nur unter der Mitwirkung der ländlichen Ge
noſſenſchaften möglich Zu ihren Aufgaben gehört es
die Umwandlung der Nachhypotheken in eine Perſonalſchuld
herbeizuführen Jnwieweit ſich die Genoſſenſchaften bei dieſer
Aufgabe mit den öffentlichen Reolkreditinſtituten in Verbindung
zu ſetzen haben wird von den örtlichen Verhältniſſen ab
hängen Zur Aufrechterhaltung der Liquität der Kredit
genoſſenſchaften iſt geboten daß dieſen die erforderliche Rücken
deckung durch mit ausreichenden Mitteln ausgeſtattete ſtaatliche
Jnſtitute gewährt wird Es gehört zu den wichtigſten Auf
gaben die Umwandlung der kündbaren Hypotheken in unkünd
bare und amortiſable mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
zu betreiben

Ein Nückzug in der Schell Angelegenheit
Angeſichts der widerſprechenden Haltung der Zentrumspreſſe

Mweſehe g Aewegung wird der Köln Volls Ztg aus Bayern
geſchrieben

Jn den böchſten kirchlichen Kreiſen wird nicht gebilligt
daß einzelne katholiſche Blätter die Schell Bewegung zu einer
politiſchen ſtempeln wollen Das Bedenklichſte iſt daß
eine tiefgehende Erregung durch die katholiſche Laienwelt geht
Jn Würzburg haben ſich in den letzten Tagen Vorgänge ab
geſpielt die offenbar in ihrer vollen Tragweite jenen bayeriſchen
Blättern nicht bekannt ſind die mit der Haltung der führenden
Zentrumsorgane nicht zufrieden ſind Die Vorgänge ſind
angeſichts des bevorſtehenden Würzburger Katholikentages
doppelt bedauernswert Es iſt die höchſte Zeit daß dem Ueber
eifer dieſer Kreiſe und Perſönlichkeiten ein Dämpfer auf
geſetzt wird damit nicht die katholiſche Sache unberechenbaren
Schaden erleidet Gewiß ſollen damit die Auslaſſungen der
liberalen Preſſe in keiner Weiſe in Schutz genommen werden
Allein es ſollte doch ſtreng geſchieden werden zwiſchen ſolchen

ebatte wurde folgende Reſolution

isziplin dem Toten ein pietätvolles Andenken wahren und
zwiſchen offenen Kirchenfeinden

Charakter angreift iſt tief zu bedauern

Das Disziplinarverfahren gegen einen Lehrer
das vorläufig mit Dienſtentlaſſung geendet hat erregt in Pom
mern wie man der Freiſ Ztg ſchreibt großes Aufſehen
Es handelt ſich um den Lehrer Berndt in Bullenwinkel bei
Kolberg der am 9 Juli in dem Disziplinarverfahren das gegen
ihn ſeit dem 1 Dezember v J ſchwebt zur Amtsentſetzung
verurteilt wurde Berndt war wie es heißt wegen ungebühr
lichen Benehmens gegenüber ſeinem Kreisſchulinſpektor dem
Superintendenten Matthes in eine Ordnungsſtraſe von 50 M
genommen worden Er hatte ſich damit nicht einverſtanden
erklärt und bei dem Miniſter darüber Beſchwerde geführt Dieſe
wurde zurückgewieſen Berndt wandte ſich nun an das Staats
miniſterium Dies fandte die Akten an die Kösliner Regierung
zurück und es wurde nun gegen Berndt das Disziplinarverfahren
eingeleitet Der Lehrer hatte eine Reihe von Zeugen benannt
darunter eine Anzahl Lehrer die bekräftigen ſollten daß der
Kreisſchulinſpektor auch gegen ſie bei den Reviſionen höchſt unfreund
lich geweſen und ſie verletzend behandelt habe Die große Mehr
zahl von Zeugen die Berndts Behauptung ſtützen ſollten wurden
jedoch ſeltſamerweiſe durch den die Unterſuchung leitenden Regie
rungsrat v Puttkamer nicht vernommen Sie hatten zum Teil
ihre unerfreulichen Erlebniſſe aufgezeichnet und zu den Akten des
Lehrers Berndt dem Rechtsbeiſtand dieſes Herrn gegeben und
erwarteten mit größter Beſtimmtheit ihre Vernehmung und Ver
eidigung Um ſo größer war das Erſtaunen daß die Ver

hinter der Entſchuldungshypothek noch eine Höchſthypothek für
die Darlehnskaſſe eintragen zu laſſen ſo daß der nicht beglichene

nehmung unterblieb und der Disziplinargerichtshof zu einem
Urteil kam das von niemand vorausgeſehen worden Lehrer

Ieuilleron
Die Cowes Week und ihre Geſchichte
18 London wird berichtet Zum dritten Male iſt des
hen Kaiſers Meteor in der Woche von Cowes als
er durchs Ziel gegangen zum dritten Male hat der
r den Pokal des Königs gewonnen und das blaue
d der Coweswoche errungen Am Dienstag abend
großen Jahresbankett der Royal Yacht Squadron
es einen unerwarteten Zwiſchenfall Genau war das
Jramm der Feſtreden ſeſkregt nur ein Toaſt ſollte ge
hen werden der Admiral der Squadron würde ſich er

verde und ein Hoch auf den König ausbringen Aber unter
cheſenderter Spannung erhob ſich plötzlich der König Jch

d e mich um auf das Wohl ſeiner Majeſtät des deutſchen
Cie ers zu trinken und ihm Glück zu wünſchen zu ſeinem
v 8 um meinen Pokal Jch bitte Sie meine Herren ſich
be den und dreimal einen Ruf auf ſeine Majeſtät aus

e h en Und als erſter e der König ſeine Stimme
üſchen en Rufen entſtand ein lebhaftes Flüſtern Die eng
man h Chubmannen waren freudig überraſcht ſchon hofft
nen nach den Kaiſer wieder in Cowes begrüßen zu
Krieges das er ſo lange ſeit den Tagen des ſüdafrikaniſchen
freunde emieden Die wenigen begeiſterten L
in de e die vor nahezu einem Jahrhundert im Jahre 1815

ſich v Räumen des Thatched Houſe Club St James
a nen mmenfanden und den kleinen Yacht Club gründeten
r hen wohl kaum daß dereinſt Könige und Kaiſer ihr Ab
eg tragen würden daß ihre Regatten der Mittelpunkt

Denn hen internationalen Segelſports werden ſollten
och gab es keinen organſſierten Segelſport und die

Ider Klub nunmehr angenommen hatte

kleinen Wettfahrten die jene Jachtmänner alljährlich ver
anſtalteten lockten nur einige Beſucher dahin wo
heute eine nach Tauſenden zählende ſportariſtokratiſche
Geſellſchaft ſich alljährlich verſammelt Kurz knapp
und klar waren die Beſtimmungen die die Auf
gaben des neuen Klubs umſchrieben und die vorſahen
daß das Hauptziel dieſes Klubs iſt den Seemannsberuf
und die Entwicklung der Segelſchiffe zu befördern denen die
Anwendung von Dampfmaſchinen ſchädlich iſt kein Beſitzer
von Fahrzeugen die mit Dampf betrieben werden wird in
den Klub aufgenommen Freilich ſpäter erfuhren dieſe
Beſtimmungen ihre Einſchränkung aber in den erſten Jahren
blieb ſie ſtreng durchgeführt Jm Jahre 1817 erfuhr der
erſte Gentleman von Europa von dem jungen Klub und

von ſeiner vor Brighton liegenden königlichen Jacht aus
ſchrieb Charles Paget Der Prinz wünſcht Mitglied des
Jachtklubs zu werden und dies gilt als offizielle Mitteilung
des Wunſches Sr königlichen Hoheit Und als ſpäter
Georg IV den Thron beſtieg empfing der Name des Klubs
einen Zuſatz das bedeutungsvolle Wörtchen Royal Noch
gab es keine Mitglieder die in Cowes wohnten und während
der Rennen wohnte man in Hotels als aber der Segler
könig William den Thron beſtieg nahm er ſich mit Eifer
der Segler an Die exkluſiven Beſtimmungen wurden
reformiert und erweitert und 1834 wurde der König der
Vorſitzende der Royal Yacht Squadron welchen Namen

Das lebhafte
Intereſſe des Monarchen der ſelbſt die Uniform beſtimmte
die noch heute getragen wird der eigenhändig die Knöpfe
entwarf die getragen werden ſollten brachte nun einen
raſchen Aufſchwung Wenngleich die vornehme Geſellſchaft
noch immer teilnahmslos blieb ſo war doch die Förderung
durch die Regierung gewonnen die mit Recht die Bedeutung

des Seglerſports für die Marine erkannte Die Admiralität
ger den Mitgliedern das Recht das St Georgswappen
n der Fosge zu führen und das bedentete auch in fremden
getr efreiung vom Hafenzoll Unter dieſen mannigfachen
Begünſtigungen wuchs die Mitgliederzahl und der Ruf der
Squadron ſchnell heran und bald war ſie bedeutend genug
um die Führung des geſamten Segelſportes zu übernehmen
Um wertvolle Ehrenpreiſe wurde gekämpft und die Erfolge
erweckten in Amerika ſchnell den Ehrgeiz ein Boot über den
Atlantiſchen Ozean zu ſenden das den Kampf um den

Queens Cup aufnehmen könnte Ein Schiffsbauer aus
Devonſhire begann 1849 in Amerika den Bau einer Jacht
Aber bald nach dem Stapellauf bei dem ſie den Namen
America erhielt mußte ſie von einer flinken Schaluppe eine

Niederlage einheimſen Nach einigen Monaten war die Mann
ſchaft jedoch mit ihrem Fahrzeug vertraut geworden 1851
machte die America zunächſt in Havre feſt kurz vor der
Regatta in Cowes ſtach ſie in See und ſchon auf der Fahrt durch
den Kanal überholte ſie den Lavrock einen berühmten Kutter
von 80 Tons Den Leuten vom Lavrock keimten Bedenken

ſie ſich mit der America zu ſtarten In Cowes gab es
große Aufregung Selbſtbewußt verzichtete die America
auf jede Zeitvergünſtigung und erbot i mit jeder britiſchen
acht für 1000 zu 10,000 Guineen zu ſtarten Keiner war
da der es gewagt hätte die Herausforderung anzunehmen
und ſchon waren die Amerikaner im Begriff unverrichteter
Dinge den Kiel heimwärts zu richten als die Royal Yacht

W h ohne
Erge

1855
II

Den Schells die innerhalb des Rahmens der kirchlichen

Erſtere ſtehen auf dem
Standpunkte des päpſtlichen Schreibens vom 14 Juni 1907
Die Art wie die Augasb Poſtzta neuerdings älle Freunde
und Verteidiger Schells in einen Topf wirft und Schells

und da ſie ohnehin noch Zeit vorgeben ſollten weigerten

Squadron ſich entſchloß ein Wettſegeln rund um die Jnſel
eitvergünſtigungen ins Werk zu ſetzen Das

nis des Kampfes der Sieg der America iſt hiſtoriſck
chenkte der Marquis Conyngham das

Weſt Cowes Caſtle dem Klub und nun wax auch ein



Svortfreunde zu führen

Berndt wird gegen feine Verurkeilung beim Staalsunniſterium
Berufung einlegen und es iſt dann wohl zu hoffen daß die
ſämtlichen von ihm benannten Zeugen zu Worte kommen Die
Affäre wird auch ſonſt noch die Oeffentlichkeit beſchäſtigen denn
Superint Matthes ſcheint zwar in Bezug auf die Ausübung
ſeiner Schulinſpektion aber nicht in Bezug auf die Reinheit

ſeiner chriſtlichen Lehre ein Mann nach dem Herzen des RPelchs
boten zu ſein Wenigſtens glaubt Lehrer Berndt unter Beweis
ſtellen zu können daß Matthes nicht nur ihm ſondern auch
einem anderen Lehrer gegenüber die Gottbeit Chriſti geleugnet
hat Berndt hatte dies auch in einem Schriftſatz an die Re
gierung detont und Zeugen namhaſt gemacht jedoch begnügte
ſich die Regierung damit dem KreisſchulJnſpektor darüber
einen Eid abzunehmen und dieſer hat unter ſeinem Eide die
ihm zugeſchriebenen LUeußerungen beſtritten Berndt hat
nunmehr in dieſer Angelegenheit eine Eingabe an den Gemeinde
kirchenrat der Domgemeinde Kolberg gerichtet Demnach dürften
auch noch andere Jnſtanzen mit der Sache zu tun bekommen

Der oberſchleſiſche Streif
Zu dem inzwiſchen beendeten Bergarbeiterſtreik auf der

fiskaliſchen Königsarube in Oberſchleſien ſchreibt der Reichstags
abgeordnete Bergrat Gothein in der Frankf Zta daß es
von Unreife und mangelnder Organiſation der Arbeiter zeuge
daß ſie in den Streik eingetreten ſind ohne vorher irgend
welche Forderungen an die Verwaltung zu ſtellen Bei dem
Streit handelte es ſich eigentlich lediglich um einen Lohnkampf
der eine Folge der Teuerung aller Lebensbedürfniſſe ſei die ſich
nicht nur auf Brot oder Fleiſch beziehe Die künſtliche Ver
teuerung der Lebensmittel habe eine ſolche aller Lebensbedürf
niſſe und in deren Verlauf erbitterte Lohnkämpfe zur Folge ge
habt Man werde natürlich auch hier die ganze Bewegung auf
Agitation zurückzuführen ſuchen Daß ohne eine ſolche ein um
fangreicher Streik nicht ausbreche könne ohne weiteres zu
gegeben werden aber die Agitation müſſe einen Nährboden
finden um zu gedeihen und den habe ſie eben in der allgemeinen
Teuerung Die Löhne der oberſchleſiſchen Bergarbeiter ſtehen
weſentlich niedriger als in den weſtlichen Bergrevieren das ſei
zum Teil in der etwas geringeren Arbeitsleiſtung vor allem
aber darin begründet daß früher die Lebensbedingungen in
Oberſchleſien un verhältnismäßig billiger waren als im Weſten
Das rechtfertigte den niedrigen Stand der Löhne Mit der
deutſchen Zoll und Abſperrungspolitik habe ſich das aber mehr

und mehr geändert heute ſeien die Preiſe in Oberſchleſien nur
unweſentlich niedriger als im Ruhrrevier Deshalb ſei auch das
Streben der dortigen Bergarbeiter auf Lohnerhöhung ein durch
aus verſtändliches Erſt in den nächſten Jahren dürfte es dem
deutſchen Volk einigermaßen zum Bewußtſein kommen was es
ſich mit ſeiner Agrarpolltik eingebrockt habe

Genoſſen zweiter Klaſſe
Die Leipziger Volkszeitung beſchäftigt ſich in ihrem

heutigen Leitartikel mit den vollen widrigen Seitenſprüngen
der Genoſſen in den ſüddentſchen Parlamenten haben doch jetzt
wie es in Bayern und Baden auch einigemal vorgekommen iſt

die Genoſſen im württembergiſchen Landtag das Verbrechen be
gangen für die Bewilligung des Etats zu ſtimmen Die Volks
zettung die ſich dem ſchwäbiſchen Mißgriff gegenüber mit
einer kurzen Proteſtnotiz begnügt ſucht ihn einmal durch den
beſonderen hiſtoriſch bedingten Charakter der ſüddeutſchen Klein
ſtaaten zu begründen wo die ganze Politik einen gemütlicheren
und mehr ſpießbürgerlichen Anſtrich habe Dann aber ſagt ſie
ſei es für den Gang der Politik ganz gleichgültig ob ſich die
Dinge in Süddeutſchland ein wenig reaktionärer oder liberaler
geſtalten Die entſcheidenden Schlachten würden im Stromgebiet
der Elbe geſchlagen dem klaſſiſchen Blachfeld für den Klaſſen
kampf denn Norddeutſchland habe nach einem Worte Bebels die
tiefere Kultur Für die ſüddeutſchen Genoſſen die ſo gewiſſer
maßen als Genoſſen zweiter Klaſſe bingeſtellt werden
auf deren Stellungnahme und Beſchlüſſe nicht viel Wert zu

legen ſei iſt dieſe Auslaſſung nicht gerade ſchmeichelhaft

Volkswirtſchaftliches
Ueber die Wirkung der neuen Handelsverträge

äußert ſich der Jahresvericht der Görlitzer Handelskammer recht
ungünſtig Ein gefährlicher Trugſchluß ſei es wenn daraus
daß die Auswanderung der Jnduſtrie ins Ausland bisher noch
wenig zu beobachten geweſen iſt nun ſofort geſchloſſen wird daß
die Sorge als übertriebene Schwarzſeherei lächerlich zu machen
ſei Eine ſolche Verlegung induſtrieller Betriebe ins Ausland
erfordere Zeit und Geld und beides ſei in der relativ kurzen Be
obachtungsperiode ſeit dem zollpolitiſchen Umſchwung nicht aus
reichend vorhanden um jetzt ſchon abgeſchloſſene Reſultate über
blicken zu können Außerdem hatte aber die Jnduſtrie ſolange
die Konjunktur in England günſtig war auch keine dringende
Veranlaſſung auszuwandern Daß aber dieſe gute inländiſche
Konjunktur ſich auch einmal wieder ändern wird ſei ſicher und
deshalb dürfe man die Sorge um die Verlegung der Betriebe
ins Ausland noch nicht als abgetan betrachten Wie ſich die
Lage geſtalten wixd wenn die Jnduſtrie im Jnlande ihren Ab
ſatz ſchwächer werden ſieht ohne im Auslande Abſatz zu finden
das bleibe eine Frage die heutzutage niemand mehr als eine
müßige von ſich weiſen dürfe

Verwaltung und Rechtsbfiege
Die vielerörterte Angelegenheit des Wiesbadener Vertrauens

poſtarztes Schellenberg dem bekanntlich ſeine Stelle als
Vertrauensarzt gekündigt worden war weil er erklärt hat er
habe bei der Reichstagsſtichwahl ſozialdemokratiſch geſtimmt wird
nunmehr wie aus Frankfurt a M gemeldet wird wahrſcheinlich

M e
Klubhaus gewonnen das der Bedeutung der Royal Yacht
Squadron und ihrer mächtig wachſenden geſellſchaftlichen
Beziehungen entſprach Seitdem entwickelt ſich während
der Großen Woche die i bekanntlich für ihre jüngere
deutſche Schweſter die Kieler Woche das Vorbild geweſen
iſt ein reges internationales Treiben Flinke Scharen von
ſchmucken weißen Jachten tummeln ſich auf der blauen
nern oder ordnen ſich zum Start um auf das
Zeichen eines Kanonenſchuſſes haſtig davonzufliegen wie
eine plötzlich aufgeſcheuchte Schar wilder Waſſervögel Auf
den Dampfern blinken tagsüber die hellfarbigen Sommer
ſegel unter denen ſich mit Ferngläſern bewaffnet die
internationalen Gäſte und Sportsbegeiſterten drängen und
wenn die Nacht heraufzieht flimmern die Lichter und die
bunten Laternen zitternd auf der Waſſerfläche Hin über
die weite Fläche gleiten die Töne ferner Muſik ſchlanke
Gigs durchſchneiden faſt geräuſchlos die Wellen und bringen

eſtesfreudige in lichten Geſellſchaftstoiletten zur Landungs
rücke Jn den engen Straßen von Cowes bringt der

Abend ein neues anders geartetes Leben Die Spazier
änger die tagsüber im gemächlichen Schlenderſchritt um
rwandelten oder mit der Seglermütze auf dem Haupte

rn zum Strande hinuntereilten ſind verſchwunden
ie Blumen und Obſtläden ihrer duftenden Schätze berauht

die Briefe und Drahtgrüße erledigt und nun eilen feſtlich
Gekleidete zu den Klubräumen Allgemach fällt der
Rhythmus der Muſik in ein weiches lockendes Dahingleiten
die Füße der Damen beginnen leiſe den Takt pung
und alles harrt der kleinen in der Nacht ſilbergkeich
leuchtenden Dampfpinaſſe mit der gern die da
eilends herankommt den König in die Mitte der re en

vor das Gericht kommen Das Fran ſozialdemokratiſche
Organ die Volksſtimme hatte nämlich ſeinerzeit bei der Be
ſprechung dieſer Angelegendeit den Geh Rat Oberpoſtdirektor
Maier beſchuldigt daß er katholiſche Beamte bevorzuge worauf
von ihm Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt wurde

Schulweſen
Entgegen der Praxis des Studtſchen Bremserlaſſes

genehmigte die Regierung zu Osnabrück die Anträge der
Schulvorſtände der Stadt Melle auf Erhöhung der Alters
zulagen der dortigen Volksſchullehrer

Geſundheitspflege
Jnfolge des Auftretens der Cholera in den ruſſiſchen

Gonvernements iſt vom Regierungspräſidenten in Marienwerder
die Cholera Medizinal kommiſſion für das Weichſel
gebiet neugebildet worden Die Kommiſſion wird vorläufig je
nach Bedarf unter dem Vorſitz des Regierungspräſidenten zu
ſammentreten Die Bildung der Kommiſſion iſt lediglich
Präventivmaßregel Grund zur Beunruhigung liegt für die dies
ſeitigen Grenzgebiete nicht vor

Heer und Flotte
Die Generalkommandos des 4 und 10 Armeekorps

Sachſen und Hannover haben dem Vorſtande des landwirtſchaft
ſchen Zentralvereins Braunſchweig auf eine Anfrage mit
geteilt daß ſich die Landwirte bezüglich der Zuteilung von Mann
ſchaften zu den Erntearbeiten direkt an die einzelnen
Regimenter zu wenden haben Die Regimenter ſeien zur Beur

ges der Mannſchaften ermächtigt ſoweit der Dienſt dies
zulaſſe

Der Reichspoſtdampfer,Prinzregent iſt mit einem
Truppenrücktransport von 11 Offizieren 146 Unteroffizieren und
218 Mann Freitag vormittag auf der Cuxhavener Reede ein
getroffen

Kaiſerliche Marine Tiger iſt am 8 Auguſt in Swatau
eingetroffen Nymphe iſt am 7 Auguſt von Sonderburg nach
Kiel gegangen und dort eingetroffen Undine hat Kiel am
7 Auguſt verlaſſen

Koloniales
Der Berl Morgenpoſt wird aus Oſtafrika telegraphiert

Staatsſekretär Dernburg habe beſchloſſen die baldigſte Durch
führung der Zentralbahn von Dar es Salaamüber
Tabora nach dem Viktoria Nyanſa zu betreiben Dieſer
Entſchluß Dernburgs würde wenn er ſich bewahrheitet einen
Sieg der Pläne der Deutſchen Bank bedenten Da aber der
Staatsſekretär kaum erſt in Afrika angekommen iſt und nur einen
ganz kleinen Teil der durch Eiſenbahnen zu erſchließenden Gebiete
kennen gelernt namentlich weder das Gebiet der Nordbahn
noch das der Südbahn geſehen hat ſo können wir uns kaum
vorſtellen daß er bereits einen ſolch ſchwerwiegenden Entſchluß
gefaßt haben ſoll

AKuskand
Die Hanger Friedenskonferenz

Die Unterkommiſſion zur Beratung der Rechte und Pflichten
der Neutralen im Landkriege beſchäftigte ſich geſtern mit zwei
luxemburgiſchen Vorſchlägen von denen einer die Aufſtellung
eines abſoſuten Verbots bezweckt für den Gebrauch von
Transportmitteln die Neut ralen gehören und
die ſich im Gebiete eines der Kriegführenden befinden durch
dieſe Der zweite Vorſchlag der nur für den Fall der Ablehnung
des erſten gilt ſtellt für den Gebrauch ſolcher Transportmittel
beſtimmte Regeln auf Nach lebhafter Debatte bei der Gündell
Deutſchland unterſtützt von Gieſl Oeſterreich Ungarn den erſten
Vorſchlag bekämpfte wurde der Antrag Luxemburgs an den
Prüfungsausſchuß zurückverwiefen Dasſelbe geſchah mit einem
Antrage Deutſchlands betr die Beſchlagnahme neutraler Schiffe
und ihrer Ladungen einen Antrag Japans betr die Freilaſſung
von in Gewahrſam Neutraler befindlicher Kriegsgefangenen ſo
wie mit einem däniſchen Antrag der die Mobiliſierung eines
neutralen Staates zum Schutz ſeiner Neutralität ſelbſt vor der
Notifikation von dem Ausbruch von Feindſeligkeiten nicht als
einen unfreundlichen Akt angeſehen wiſſen will

Das engliſche Unterhaus
hat geſtern die dritte Leſung des Geſetzes über den Land beſitz
in Schottland mit 190 gegen 63 Stimmen angenommen
Die Vorlage iſt von den Unioniſten heftig bekämpft worden und
man glaubt daß wenn das Oberhaus ſie auch in zweiter Leſung
annehmen es doch ſo einſchneidende Aenderungen an ihr vor
nehmen wird daß ihr Schickſal ſehr unſicher iſt Die engliſche
Landbill die in nächſter Woche zur Beratung kommt gibt
weniger Anlaß zu Meinungsverſchiedenheiten und dürfte von den
Lords ohne erbebliche Aenderungen angenommen werden Die
Sitzungen des Unterhauſes ſind in den letzten zehn Tagen ſehr
ausgedehnt und die Beratung der kleineren Vorlagen die die
Regierung noch vor der Vertagung erledigt zu ſehen wünſcht
dadurch erheblich gefördert worden Die Annahme des
Patentgeſetzes ſowie des Geſetzes über die Ein
fuhr geſundheitsſchädlicher Nabhrungsmittel gilt
als tatſächlich geſichert Das Geſetz über die Beſchäftigung
von Frauen iſt bereits angenommen

Streiktumulte in Anutwerpeun
Jm Hafen von Antwerpen arbelteten geſtern 700 Engländer

500 Ausſtändige rotteten ſich zuſammen und warfen mit Steinen
nach den Engländern Die Polizei mußte mit blanker Waffe
eingreifen Der Arbeitgeberbund hat dem Bürgermeiſter ſeinen
Beſchluß mitgeteilt nicht mit den Arbeiterdelegierten verhandeln

Die Holzauslader haben geſtern die Arbeit ein
geſtellt

Die Lage in Marokko
Jn Paris beginnt man über die weitere Entwickelung der

Dinge in Marokko beſorgter zu werden Man glaubt bereits
daß die Beſetzung von Caſablanca keine weſentliche Ver
minderung der Schwierigkeiten zur Folge haben vielmehr eine
koſtſpielige Landex pedition unvermeidlich ſein wird
Spanien wird ſich an einer ſolchen allerdings nicht beteiligen
Die Organe aller dortigen Parteien fordern bereits daß
Spanien ſich unter allen Umſtänden mit der Beſetzung Caſa
blancas begnügen ſolle

Ein langes Telegramm des franzöſiſchen Geſchäfts
trägers in Tanger an den Miniſter des Aeußeren Pichon
beſchreibt im einzelnen die äußerſt tapfere Haltung der am
5 Auguſt morgens mit dem Schutz des franzöſiſchen Konſulates
beauftragten Abteilung und fügt hinzu daß viele Ausländer
Zeugen der Tapferkeit und Geiſtesgegenwart der Mannſchaften
waren und mit Worten der Bewunderung nicht zurückhielten
Ein Telegramm des General Drude an den Kriegsminiſter
Picquart meldet die am 7 Auguſt erfolgte Beſitzerareifung
von Caſablanca das ſeit 5 Uhr früh von einer Marine
abteilung verteidigt wurde von der 2 Offiziere und 10 Mann
verletzt und 2 Mann getötet wurden als ſie die Mehrzahl der
diplomatiſchen Agenten beſchützte Die Verteidigung ehre alle
Teilnehmer Ein Telegramm des Admirals Philibert be
züglich des am 7 Auguſt von franzöſiſchen und ſpaniſchen See
leuten zurückgewieſenen kräftigen Angriffes auf das Kon
ſulatsviertel beſagt daß noch 5 Matroſen vom Kreuzer
Du Chayla getötet wurden und daß auch die Spanler Tote

nd Verwundete hatten Die gegen den Maghzen aufrühreriſchen
Stämme haben wie es in dem Telegramm weiter heißt
bedeutende Verinuſte erlitten die noch durch das Feuer der

den Angriff dem die Abteilungen nicht mehr lange hätten
ſtehen können zum Stillſtand zu bringen Die Truppengelandet nachdem 15 Minuten gefeuert worden um diurden

wieder

gebung der Stadt zu ſäubern Die Landung ging ſchi Um
ſich trotzdem die See ſehr hoch ging und die Stadt wurde vo
Die Landung von Material wurde bei dem Licht der S
werfer die Nacht hindurch fortgeſetzt Admiral Philiben dein
General Drude ließen an Land eine Proklamation anſgt und
die die Abſichten Frankreichs kund gibt Ein ferneres Tele lagen
des Admirals Phllibert vom 8 Auguſt nachmittags meldet in
General Drude in der Nähe der Stadt ein L daß
bezogen und einen Angriff von 5000 bis zReitern energiſch zurückgewieſen hat 000

Der Berichterſtatter der Daily Mail in Caſablancg ſals Zeuge der erſten Beſchießung der Stadt eine ausfüh ch
Darſtellung der Ereigniſſe woraus hervorgeht daß der liche
kaniſche Stadtkommandant Mulai Amin ſeiner Pflicht rot
Kräften nachgekommen iſt daß aber die voreilige Lanp
einer ungenügenden Zahl franzöſiſcher Matroſen vom Kr un
Galilée zum Schutze des franzöſiſchen Konſulats die weite

blutigen Vorfälle verſchuldete Die gelandete kleine Matrof
abteilung ſtieß mit marokkaniſchen Truppen und mit Geſt F
zuſammen was zu einem Gemetzel im jüdiſchen Stadivierte de
zur Plünderung von Geſchäftsläden führte Mit dem Abfeuer
des erſten Schuſſes war die Autorität Mulai Am i
dahin Die marokkaniſchen Soldaten flohen die fanatiſce
Kabylen beherrſchten die Lage bis die Ankunft des zweite
franzöſiſchen Kriegsſchiffes des Du Chayla die Landung eine
arößeren Truppenmacht geſtattete Weder das unbewacht
britiſche Konſulat noch britiſche Wohnhäuſer wurden von deKabylen angegriffen Das ſpaniſche Konſulat wo zahlreig
Spanier Zuflücht geſucht hatten war am ärgſten bedrängt a
meiſten haben die reichen Mauren und Juden gelitten in dere
Vierteln die Kabylen nach Herzensluſt plünderten mordeten in
ſchändeten

Die Lage von Caſablanca iſt allen Telegrammen aus Tanger
zufolge auch jetzt noch furchtbar Nicht einmal die unmittelbare
Gefahr für Leib und Leben der noch in der Stadt befindlichen
Europäer iſt behoben da es fraglich erſcheint ob die fran
zöfiſchen Landungstruppen deren Zahl nit
insgeſamt 2000 entſchieden überſchätzt wird
einem vereinigten Anſturm der durch die Beſchießung auf
äußerſte erbitterten durch Zuzug von Stammesleuten aus der
Nachbarſchaft verſtärkten Stadtbewohner gewachſen wäre Die
Munition der Kreuzer iſt durch das 48ſtündige Bombardement
nahezu erſchöpft der größere Teil der Stadt gleicht einem
rauchenden Trümmerhaufen Die Straßen ſind von verweſenden
Maurenleichen überſät die Luft iſt verpeſtet Die Zufuhr von
Lebensmitteln hat ſo gut wie aufgehört Die Getreideſpeicher
der engliſchen Firma MurdochButler und Lamb ſtehen tn Flammen
Die Bureaus der Staatsbank ſind zertrümmert ihre Kaſſen
völlig ausgeraubt vom Zollhaus iſt kein Stein mehr auf dem
andern alle Verkaufsläden ſind verwüſtet Am ſchrecklichſten
aber iſt das Juden viertel zugerichtet Das maurjſche
Heiligtum neben dem franzöſiſchen Konſulat wurde von deſſen
Dach aus durch ein Schnellſeuergeſchütz vom Kreuzer Galilee
in Grund und Boden geſchoſſen weil von ſeinem Minarett aus
die Marokkaner in die Konſulatsfenſter ſchoſſen und einen fran
zöſiſchen Matroſen töteten fünf andere verwundeten Um des
Schickſal von Mogador herrſcht große Beſorgnis Der
Scherif Man el Ain ſoll an der Spitze von 800 Stammeslenter
zur Ausrottung der Fremden im Anzuge ſein Die Ueber
zeugung gewinnt die Oberhand daß das Bombardement bevor
etwas Ernſtliches zum Schutze der Europäer in den Hafenſtädten
geſchah dieſe den ſchwerſten Gefahren ausſetzen hieß

Jn Tanger verſuchte geſtern ein Maure eine ſehr au
geſehene Chriſtin zu ermorden und wurde nur durch
die Dazwiſchenkunft anderer Mauren daran verhindert Ein
vereinzelter Fall der aber zeigt woher der Wind weht Man
iſt in diplomatiſchen Kreiſen Tangers der Anſicht daß bevor
Frankreich und Spanien ſich zu ſcharxfem Vorgehen
entſchloſſen Vorſichtsmaßregeln für die Europäer in
den Hafenſtädten hätten getroffen werden ſollen Viele
Familien verlaſſen Tanger aus Furcht vor einer Er
hebung daſelbſt Die europäiſche Bevölkerung beträgt
10,000 die unter dem Schutze eines einzigen italieniſchen
Kreuzers ſtehen Die Enropäer ſind über dieſe nach ihrer
Meinung faſt verbrecheriſche Vernachläſſigung entrüſtet

Die franzöſiſchen armierten Transportſchiffe Shamroc
und Vinh Song fuhren geſtern abend von Toulon ad ſie

en Truppen an Bord nehmen um ſie in Marokko zu
anden
Der ſpaniſche Dampfer James Haynes iſt geſtern

von Caſablanca kommend in Tanger eingetroffen Er hatte
60 Flüchtlinge an Bord Dieſe ergänzen die bisherigen
Meldungen über die Vorgänge in Caſablanca durch die Nach
richt daß die Leichname der Getöteten um die Stadt ge
ſchleift und zum Gegenſtand des Geſpötts gemacht worden
ſelen Die glänzende Haltung der ſpaniſchen Matroſen
wird beſtätigt

Der türkiſch perſiſche Grenzzwiſchenfall
Die in Konſtantinopel vorliegenden Meldungen über den

Zwiſchenfall an der türkiſch perſiſchen Grenze widerſprechen ein
ander Nach einer türkiſchen Verſion griffen 1500 Soldaten
der regulären perſiſchen Armee mit 1000 perſiſchen Revolu
tionären und 15,000 revolutionären Armeniern aus dw
Kaukaſus die ſich auf dem Marſche nach Bitlis und Mu
befanden das türkiſche Lager in der umſtrittenen Ortſchaf
Margevar an welche die türkiſchen Truppen während de
türkiſch perſiſchen Grenzkonfliktes beſetzt hatten Die türti ſh
Truppen erwiderten die Angriffe und trieben die Perſer
die Flucht Nach einer perſiſchen Verſion wurden
perſiſchen Truppen beſtehend aus 1500 Mann Jnfanterie n
Kavallerie die auf Verlangen der Vereinigten Staaten entſen x
worden waren um die Mörder des im Vorjahre ermorden
amerikaniſchen Miſſionars Lobry zu beſtrafen und die turd
perſiſchen Briganten zu züchtigen bei dem Dorfe Tule in r
Provinz Urmich plötzlich von einer aus vier Eskadronen n
die Kavallerie und 4000 irregulären Kurden mit zwei Battett
beſtehenden türkiſchen Truppenmacht unter dem Komm arſie
eines Diviſionsgenerals angegriffen Letzterer u
ein Ultimatum indem er die Perſer aufforderte innerhalb den
Stunden ihr Loger abzubrechen widrigenfalls er es beſchien
werde Der Kommandant der perſiſchen Truppen verlangate a

Friſt um Jnſtruktionen einholen zu können aber wen
blauf der dreiſtündigen Friſt begannen die türkiſchen Tr ſi

das Bombardement Die Perſer ergriffen die Flucht wove en
mehrere Tote zurückließen Die irregulären Kurden plündet
hierauf das Dorf Tule und töteten etwa 60 Frauen und t an
Der Schaden den die Perſer in dem Lager erlitten ſoll ſi n
20 000 türkiſche Pfund belaufen Die Perſer behaupten der u
Kampf habe ſich auf perſiſchem Gebiete abgeſpielt
Türken behaupten das GegenteilDer perſiſche Botſchafter unteruahm wiederholt Schri on
Hildiz und erhob energiſche Vorſtellnngen bei der Pforte
der er Genugiuung verlangte Geröüchtweiſe verlauſet da on
ruſſiſche Botſchafter heute die perſiſch n Schritte unterftüß

Das Unterhaus von Neuſeelandnahm bei der Beratung des Jnittiativantrages über die Reſt
des Oberhauſes ein Amendenent an nach dem den Fra
Sitze im Oberhauſe einzuräumen ſind

Provinziaknachrichten
inNaumburg 10 Auguſt St Bureaukratin i

junger Kadett von hier der Sohn eines oſtpreußiſchenKrenzer Galllée und Forbin erhöht wurden Vier Kreuzer
und Ponzerſchiffe kamen morgens 11 Ahr an noch zur Zeit um

gautsbeſitzers hat mit knapper Not bei dem Eiſendadnunalich von
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n gerettet Sein Gepäck ſeine Oberkleiderer h Fahrſcheln und Urlaubsſchein ſind bei
und aſtropbe verbrannt Er wurde von der Eiſenbahnbehörde
der efördert wo er Verwandte beſitzt die er aber nichtnach Berlin de tdefſen ohne Barmittel wandte er ſich an den
antrohenden Stationsvorſtand auf dem Anhalter Babnbof unter
dienſdelſcher Schüdexung ſeiner Lage und unter Vorzeigung
ausfübr i graphſſchen Order der Kadettenanſtalt in Naumburg
einer eſoſort zurückzukehren Der Kadett bat den Beamten ihm
dort efahrt nach Naumburg zu ermöglichen da er ja ſein Geld
die Nin Billeit dei der Eſſenbahnkataſtrophe eingebüßt hatte
und ſe cher Fall iſt aber in der königlich preußiſchen Eiſenbahn

ordnung nicht vorgeſehen Und ſo konnte der Beamte
n Bitte nicht erfüllen Glücklicherweiſe fand ſich

dem Ander Herr der ſich des armen jungen Mannes annahm
ein tn den Betrag für die Rückfahrt zur Berfügung ſtellte
und im ſa der Kadett auch in einem Zuge der ganz un
Wa ftsmäßig entgleiſte O heiliger Bureaukratius

ſchr zi Vſcherdieben 9 Aug Münzenfund Als bei den
nerungsarbeiten in der Stephantkirche ein alter hinter dem

Frueg eingelaſſener Wandſchrank in der ſog Taufkapelle ent
Pane wurde entdeckte man eine Anzahl etwa 50 bis 60
fern wünzen Es ſind Bralteaten dünne einſeitig geprägte kleine
Münzen aus dem 11 14 Jahrhundert Auf einigen iſt deutlich
das Mansfelder Wappen zu erkennen andere zeigen das Gepräge
eines Adlers

Halberftadt 10 Auguſt Unglücksfall Geſtern morgen
riet in einem Hauſe der Klusſtraße ein nicht ganz 2 Jahre
tet Mädchen über eine Benzinflaſche aus der es ſoviel trank

daß es trotz der ſofort herbeigeholten ärztlichen Hilfe nicht mehr
gerettet werden konnte

Vom Brocken 9 Aug Witterungsbericht Am
Montag war der Himmel nur ſchwach bewölkt und bei der an
haltenden Sonnenſtrahlung ſtieg die Temperatur im Laufe des
Tages bis auf 22,9 Grad C Am Morgen war ein beſonders
prächtiger Sonnenaufgang zu ſehen Bei der durchweg klaren
Luft bot ſich dem Beſchauer tagsüber eine großartige Fernſicht
In Laufe des ſpäten Nachmittags zogen von Weſten her ſchwere
Gewitterwolken auf die ſich aber bald wieder zerſtreuten Bis
zum Dienstag nachmittag war das heitere Wetter von Beſtand
Dann aber trübte der Himmel ſich mehr ünd mehr der Wind
der bisher aus vorwiegend ſüdlicher Richtung geweht hatte ging
jach Weſt herum und ſteigerte ſeine Heftigkett immer weiter
Am Mittwoch nachmittag trug das Wetter wieder mehr böen
artigen Charakter und bei häufig wechſelnder Bewölkung erreichte
der Wind in den ſpäteren Abendſtunden mit 24 Meter in der
Sekunde ſeine größte Geſchwindigkeit Jn der Nacht zum
Donnerstag nahm die Windgeſchwindigkeit mit dem Einſetzen
eines ſchwachen Regenfalles wieder ah und betrug am Freitag
morgen nur noch 14 Meter in der Sekunde Seitdem iſt der
Himmel ſtändig bewötkt Es ſteht zu erwarten daß in den
nächſten Tagen die Witterung wieder etwas günſtiger wird
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Jena 9 Aug J m Gemeinderatſ teilte Ober
bürgermeiſter Singer mit daß nach dem Abſchluß der ſtädtiſchen
Kaſſen ſich für das Jahr 1906 ein Geſamtüberſchuß von
188,000 M ergibt An dieſe Mitteilung die auf die ſtädtiſchen
Finanzen ein auſcheinend recht günſtiges Licht warf ſchloß ſich
faſt unmittelbar die Beratung über die Aufnahme einex neuen
Anleihe in Höhe von einer Million Mark Sie ſoll zur Deckung
älterer Verpflichtungen Schul und Kaſernenban Stratzen
berſtellungskoften Grundſtücksankäufen uſw Verwendung finden
Auch wird im nächſten Jahre ein weiterer Betrag von 50,000 M
für den Univerſitätsneubau fällig Nach langer Debatte gab der
Gemeinderat ſein Einverſtändnis und beſchloß die Anleihe mit
2 Proz zu amortiſieren ſodaß ſie nach 28 Jahren getilgt
ſein wird

Leipzig 10 Aug Die Fleiſchpreife Um auf die
Ausgleichung der gegenwärtig zwiſchen den Vieh und Fleiſch
preiſen beſtehenden Spannung hinzuwirken und einer Vertenerung
der Fleiſchpreiſe vorzubengen wurde vom Rat der Stadt
Leipzig verordnet daß vom 15 Auguſt 1907 ab die Fleiſcher und
Fleiſchwarenhändier in Leipzig vor ihren Läden oder in ihren
Schaufenſtern an leicht ſichtbarer Stelle in deutlich lesbarer
Schrift eine Preistafel nach einem vorgedruckten Muſter in
einer Mindeſtgröße von 20 27 em anzubringen haben Zu
widerhandlungen gegen dieſe Vorſchrift ſollen mit Geldſtrafe bis
zu 30 M oder Haftſtrafe bis zu 10 Tagen geahndet werden
ek Leipzig 10 Aug Jm Leipziger Bauſchloſſer

gewerbe dürfte es in Kürze zum Streik kommen Die Arbeiter
wollen unter allen Umſtänden eine neunſtündige tägliche Arbeits
zeit durchſetzen Die Jnnung kann dieſe andererſelts nicht be
willigen da der Verband der Metallinduſtriellen dem ſie an
gehört eine kürzere Arbeitszeit als Stunden für die Betriebe
ſeiner Mitglieder grundſätzlich nicht geſtattet Ueber die anderen
Lohnforderungen iſt in der Hauptſache eine Einigung erzielt
Unter den Arbeitern herrſcht eine große Streikſtimmung Sie
haben der Jnnung ein Ultimatum geſtellt ſich mit dem Verband
der Metallinduſtriellen hinſichtlich der neunſtündigen Arbeitszeit
auseinanberzuſetzen

Altrauftädt Aug Ein mächtiger Obelisk von
120 Zentner Schwere wird demnächſt aus Schweden hier
her entſandt Er kommt im Schloßhofe am 1 September zur
Aufſtellung zum Andenken an die Altranſtädter Konvention die
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vor 200 Jahren zwiſchen König Karl XII und Kaiſer Joſeph Jabgeſchloſſen ward Durch dieſe Konvention ward d W
geliſchen in Schleſien Glaubensfreihelt und Gleichſtellung mit den
Katholiken zugeſichert Zu Beginn der Feier wird ein Gottes
dienſt in der Altranſtädter Kirche gehalten bei dem Generalfup

r 7 v e a gee Uebergade des Denkeins im Burghofe oſſe eßt ſich ein vAdolf Verein veranſtaltetes Volksfeſt an ſich om Guſtav

ermiſchtes
Ertrunkene Pioniere Aus Königsberg wird ükurz gemeldeten Unglücksfall weiter berſchtet wiſchen r

und Friedrichſtein war vor einigen Tagen der Ponton eines
Schleppzuges geſunken zu deſſen Hebung eine Ruderfähre aus
gerüſtet wurde Als ſich herausſtellte daß die vorhandenen
Hilfsmittel nicht ausreichten beſchloſſen die Pioniere weitere zu
requirieren Als der Dampfer Rapid an Arnan vorbeikam
baten ſie den Kapitän ihren Kahn anhängen zu dürfen was
auch geſtattet wurde Kurze Zeit darauf kam aus noch nicht
völlig aufgeklärter Urſache der Ponton zum Kentern Sämmtliche
17 Perſonen ſtürzten in den Pregel acht konnten ſich retten die
übrigen mit dem Feldwebel ertranken Zur Beraung der Leichen
ſind Taucher requiriert worden Ueber den Unfall wird noch
mitgeteilt daß der Ponton als der ihn ſchleppende Dampfer ſich
etwa 100 Meter hinter Moßbude befand und Volldampf gab in
eine ſtarke Strömung geriet voll geſchlagen wurde und in
wenigen Augenblicken unterging

Ueber eine Bluttat auf dem im Hamburger Hafen liegendenöſterreichiſchen Frachtdampfer ar a nla Weclgtet ne
Wegen eines falſch ausgeführten Befehls machte der erſte Offizier
des Dampfers Giovanni Balic aus Joſicag dem I18 jährigen
Matroſen Antic aus Seborine in Dalmatien Vorwürfe die Antie
als Beleidigung anffaßte weil nach ſeiner Anſicht der Befehl
falſch war Während des Wortwechſels erhielt der Matroſe von
ſeinem Vorgeſetzten eine Ohrfeige Die beiden wurden hierauf
von Bootsleuten getrennt Balic ging bald darauf wieder auf
den Matroſen zu der annahm B wolle ihn noch weiter züch
tigen Jetzt ergriff Antic ein dolchartiges Meſſer und ſtach es
d FuſWler ins Herz Der Tod trat ſofort ein Antic wurde

erhaftet

Ende eines Mörders Jn der Umgegend von Ebersberg
Bayern zeigte ſich am Donnerstag früh der Mörder des Holz

bändlers Lang Auf einen Gendarmen der ihn verfolgte gab
der Mörder mehrere Revolverſchüſſe ab die den Gendarmen am
Unterleibe ſchwer verletzten Der Täter floh hierauf in den
Wald fortwährend auf ſeine Verfolger Schüſſe abgebend Einen
großen Hund der ihm nachgehetzt wurde ſtreckte er durch einen
Schuß nieder Abends um 10 Uhr wurde der Täter mit vier
Schüſſen tot im Walde aufgefunden Man fand bei ihm ge
ſtohlene Wertſachen 160 M und einen zweiten Revolver

Die Han Molitor Lindennan Affäre
Baron v Lindenau und Olga Molitor die in einer

eleganten Trauertoitette erſchien bewieſen nach weiteren Mit
teilungen aus Karlsruhe bei ihrer Gegenüberſtellung die größte
Kaltblütigkeit Es fällt auf daß an Fräulein Molitor die in
den letzten Wochen Aufregungen über Aufregungen durchgemacht
hat keinerlei ſeeliſche oder körperliche Depreſſion zu bemerken
iſt Sie ſieht den Dingen mit einer Ruhe entgegen die mehr
als Kaltblütigkeit iſt Gegenüber der ſtrikten Behanptung des
Barons v Lindenau Fräulein Molitor habe den Schuß auf
ihre Mutter abgegeben hatte ſie nur die Erwiderung daß ſie
vollkommen unſchuldig ſei und v Lindenau zur fraglichen Zeit
an der Mordſtelle überhanpt nicht geſehen habe Dieſe Ausſage
ſteht im diametralen Gegenſatze zu den Behauptungen dreier
Zeugen die mit aller Beſtimmtheit angeben Lindenau ſei zur
fraglichen Zeit an der Mordſtelle geweſen

Freiherr v Lindenau beſtreitet irgendwie eine Erpreſſung
begangen zu haben Als Staatsanwatlt Bleicher ihn mit Herr
Lindenan anredete ſagte er Für Sie bin ich der Freiherr
v Lindenau

Der Verteidiger des verhaſteten Baron will eine vollkommen
neue Aufrollung des Prozeſſes dadurch herbeiführen daß er wie
ſchon erwähnt gegen Olga Molitor Anzeige wegen
fahrläſſiger Tötung erſtattet Es drängt ſich nach den
neuerlichen Ausſagen und dem Bekanntwerden von verſchiedener
Einzelheiten die Frage auf ob nicht in dem Moment in dem
Olga Molitor ihre beiden Verehrer Hau ſowohl wie den Baron
v Lindenau ſah plötzlich in der Ueberraſchung zum Revolver
gegriffen und den Schuß aufs Geratewohl abgegeben hat der in
dieſem Falle die Mutter traf

Die erwähnten Zeugen geben an daß ſich der Baron an dem
fraglichen Tage zwiſchen 5 und 6 Uhr abends in der Nähe des
Tatortes bei den Lindenſtaffeln aufhielt und wohl als
Augenzeuge der Tat beigewohnt haben kann Baron
v Lindenau hatte einige Tage vorher auf eine Heiratsannonce
einen Brief erhalten in dem er zu einem Rendezvonus nach
der Kaiſer Wilhelmſtraße in der Nähe der Lindenſtaffeln
für Uhr eingeladen wurde Er ſollte dort eine Dame mit
weißem Schal erwarten Der Brief ſei ungewöhnlich geiſtreich
gehalten und während des Prozeſſes gegen Han habe Lindenonu
den Eindruck gewonnen daß die Schreiberin des Briefes Olga

wieder daß er an einen unglückſeligen Zufall glaube und daß
man um Gotteswillen nicht Olga Molltor verdächtigen ſolle einen
bewußten Mord begangen zu haben

Er hatte bei ſeiner Verhaftung unr noch 1,64 M bei ſich
Unter den Briefen die bei ihm beſchlagnahmt wurden befinden
ſich auch mehrere Schreiben eines Berliner Zeitungöverlages
doch wird über deren Jnhalt Stillſchweigen beobachtet

Baron Lindenau beſchwert ſich ferner über die Behandlung der
Staatsanwaltſchaft Rechtsanwalt Goenner hat die Haftentlaſſung

et t re Beleidigung iſt vzu ſehen das Lindenan behauptet geſehen zu haben da lgaMoltitor ihre Mutter erſchoſſen hab zu baben daß Ols
Der Korreſpondent der Berliner Zeitung am Mittag über

mittelt ſeinem Blatte ferner folgende Nachricht Jch erfahre ſo
eben den genauen Jnhalt des vielgenannten Briefes
den Freiherr v Lindenau an Olga Molitor geſchrieben hat Jn
dieſem Briefe heißt es wörilich Diejenige Liebe iſt die größte
die den Menſchen noch liebt ſelbſt wenn er ein Verbrechen be
gangen hat Lindenau habe die Adreſſatin während des Pro
zeſſes kennen und lieben gelernt und ſeine Liebe zu ihr ſei ſo
groß daß er der 64jährige Mann der noch verheiratet ſet aber
in Scheidung liege ihr zuliebe alle Hinderniſſe zu überwinden
beſtrebt ſein werde

Die Perſönlichkeit des Freiherrn von Lindenau erſcheint
auch nach den neueſten Berichten in einem ſehr zweifelhaften
Lichte Wie wir der Frankf Ztg euntnehmen iſt Freiherr von
Lindenau in Mainz geboren als der Sohn eines öſterreichiſchen
Offiziers Er ſollte gleichfalls in die öſterreichiſche Armee ein
treten wurde aber bald wegen allerlei Vergehen zum Teil
Eigentumsvergehen mit Kerker und Degradation beſtraft und
ſchließlich davongejagt Bemerkenswert iſt noch die Feſt
ſtellung daß Lindenan über zwei Handſchriften verſügt die er
je nachdem er es für notwendig hält gebraucht Nach einem
anderen Bericht iſt Lindenans Vergangenheit die ſo vieler
heruntergekommener Exiſtenzen Er ernährt ſich kümmerlich mit
einem konzeſſionierten Heiratsburean in Mannheim Verheiratet
iſt Lindenan mit der Tochter eines Bürgers aus Karlsruhe wo
Lindenau infolge von Hausſpekulationen verkrachte Die Ehe
blieb kinderlos Lindenau adoptierte ſpäter für 5000 M ein
Kind Er iſt in Karlsruhe unvorteilhaft bekannt Er hat ſich
dort als Bauunternehmer betätigt Vor einem Jahre ungefähr
iſt über ſein Vermögen Konkurs verhängt worden und ſeine
Grundſtücke im Werte von 15 20,000 M wurden gepfändet
Er hat dann in ſehr beſchränkten Verhältniſſen bei einem Schuſter
gewohnt und ſoll ſehr ſolide gelebt haben Abends hat er ſich
meiſtens mit ſeinen Wirtsleuten unterhalten

Der Zeuge Lenk der ſich in Karlsruhe aufhält
über ſeine Gemeinſchaft mit Hau intereſſante Angaben
klärte daß er nicht deshalb

machte
Er er

mit Han im Gefängnis zuſammen
gebracht ſei um Hau von einem Selbſtmord abzuhalten Hau
habe niemals Selbſtmordgedanken geänßert im Gegenteil er
äußerte daß eine ſolche Tat das Dümmſte ſei was er tun
könnte Lenk ſagt ferner Jch babe 16 Tage mit Hau im
Gefängnis zuſammengelebt und habe mir während der Haft über
meine Unterredungen mit Hau ausführliche Aufzeichnungen ge
macht die ich in meine Unterkleider eingenäht habe Hau hat
mir erzählt daß von allen Perſonen die ihn beſuchten der
Sachverſtändige Profeſſor Aſchaffenburg den größten Eindruck
auf ihn gemacht habe Lenk erklärt daß Profeſſor Aſchaffenburg
mehr weiß als er angegeben hat Lenk iſt übrigens mit der
ſchriftſtelleriſchen Verwertung des Falles Hau beſchäftigt er
gedenkt nach Beendigung des Prozeſſes eine Broſchüre heraus
zugeben Daß Hau unſchuldig iſt davon iſt Lenk feſt überzeugt
Hau ſei nur durch eine Verkettung von unglücklichen Umſtänden
in eine furchtbare Lage gebracht worden Hau habe ſich dann
geſagt Hier ſtehe ich alleine dort drüben aber vier Menſchen

nämlich die Mitglieder der Familie Molitor Die Unſchuld muß
ſich ſicher herausſtellen

Nach einer Freiburger Meldung des B iſt Olga Molitor
die in Freiburg bei ihrem Schwager dem Oberſtleutnant
Bachelin wohne am Freitag früh 4 Uhr mit der Familie
Bachelin nach Celerina im Oberengadin in der Schweiz ab
gereiſt wo ſie bis zum 5 September bleibt Jn der Familie
Bachelin werden die gegen Frl Olga Molitor erhobenen Be
ſchuldigungen mit Entrüſtung zurückgewieſen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Deutsches Reichspatent wirksamstes und angenehwistes Bad ohne
Beschädigung der Wannen mit Selbstmassage leidender Körper
teile von hervorragenden Aerzten verordnet In Apotheken
Drogoerien erhältlich

Molitor und kein anderer wäre Lindenau wiederholt immer
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